
002603

Goliath

Bildbeschreibung1)

Eine kontrastreiches Fotografie eines hohen Gebäudes, das sich über einen Pfad durch einen Park erhebt.

Analyse1)

Diese Fotografie zeigt eine karge, imposante Szene, die von einem hohen, modernistischen Gebäude
dominiert wird, das vor einem dramatischen, wolkenverhangenen Himmel steht. Die Hochhausstruktur,
ein blasser Monolith, erhebt sich abrupt aus einem Dickicht von Bäumen, deren sich wiederholende
Fenster ein Gefühl von städtischer Dichte und Anonymität suggerieren. Ein schmaler, gepflasterter Weg
schneidet durch die Dunkelheit des Vordergrunds und lenkt den Blick des Betrachters auf das Gebäude.
Der hohe Kontrast und die gedämpfte Farbpalette tragen zu einem Gefühl von Unbehagen und Isolation
bei und schaffen eine kraftvolle visuelle Aussage über die Beziehung zwischen der bebauten Umwelt und
der Natur.
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002603 - Goliath

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2014 08/2014 11/2014

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 5012 px 6240 px 16

Verhältnis ca. 1 1.25 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Goliath

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A stark, high-contrast photograph of a tall building towering over a path through a park.
    
    
      Eine kontrastreiches Fotografie eines hohen Gebäudes, das sich über einen Pfad durch einen Park erhebt.
    
    
      This photograph presents a stark, imposing scene dominated by a tall, modernist building set against a dramatic, cloud-filled sky. The high-rise structure, a pale monolith, rises abruptly from a thicket of trees, its repetitive windows suggesting a sense of urban density and anonymity. A narrow, paved path cuts through the darkness of the foreground, leading the viewer's eye towards the building. The high contrast and muted color palette contribute to a sense of unease and isolation, creating a powerful visual statement about the relationship between the built environment and the natural world.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine karge, imposante Szene, die von einem hohen, modernistischen Gebäude dominiert wird, das vor einem dramatischen, wolkenverhangenen Himmel steht. Die Hochhausstruktur, ein blasser Monolith, erhebt sich abrupt aus einem Dickicht von Bäumen, deren sich wiederholende Fenster ein Gefühl von städtischer Dichte und Anonymität suggerieren. Ein schmaler, gepflasterter Weg schneidet durch die Dunkelheit des Vordergrunds und lenkt den Blick des Betrachters auf das Gebäude. Der hohe Kontrast und die gedämpfte Farbpalette tragen zu einem Gefühl von Unbehagen und Isolation bei und schaffen eine kraftvolle visuelle Aussage über die Beziehung zwischen der bebauten Umwelt und der Natur.
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